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@ Stromwandier fiir einen Leistungsschalter.

Ein Stromwandier (10) fir einen Leistungsschaiter weist
emnen kern (12} auf, durch den sich eine als Primérwickiung
dienende Syromschiene (14) erstreckt. Die Stromschiene weist
zwei Endteile (20, 22) sowie ein Zwischenteil (38) auf, in dem die
Stromrichtung etwa rechtwinklig zu der Stromrichtung (18) in
den Endteilen (20, 22) veriauft. Der Kern (12) und due
Sekundérwicklung (14) gelangen hierdurch in eine Steilung
relativ zu der Stromschiene (16), in der ein Uberstand des
Kernes und der Sekundarwicklung iber die Breite der Strom-

schiene (16) vermieden wird.

Bundesdruckerei Beriin



Beschreibung
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Stromwandler fUr einen Leistungsschalter

Die Erfindung betrifft einen Stromwandler fiir
einen Leistungsschalter mit einer als Primérwicklung
des Stromwandlers dienenden und dessen Kern
durchsetzenden Stromschiene, die zwei zur Verbin-
dung mit weiterfihrenden Leitern dienende Endteile
sowie einen zwischen den Endteilen befindlichen,
den Kern durchsetzenden Zwischenteil besitzt.

Stromwandler dieser Art sind beispielsweise
durch die US-A-4 281 359 und 4 300 110 bekannt
geworden. Bestrebungen, die Abmessungen sol-
cher Stromwandler mdglichst gering zu und dadurch
den Abstand benachbarter Strombahnen eines
Leistungsschalters lediglich entsprechend sonsti-
gen Anforderungen wahien zu kénnen, finden ihre
Grenze dort, wo die Abmessungen des Stromwand-
lers und der ihn durchsetzenden Stromschiene mit
Rilcksicht auf die geforderte Wirkungsweise und die
Erwdrmung nicht unterschritten werden kénnen.
Beispielsweise kann der den Stromwandler durch-
setzende Zwischenteil die Stromschiene schmaler
als die Endteile der Stromschiene ausgebiidet sein.
Hierdurch ist jedoch die Stromdichte in dem Zwi-
schenteil gegeniiber den Endteilen vergréBert, was
zu hdheren Verlusten und damit zu einer erhdhten
Erwérmung fihrt. Zudem ist die Warmeabfuhr durch
die Uberdeckung des Zwischenteiles durch die
Sekundarwicklung des Wandlers behindert

Der Erfindung liegt hiervon ausgehend die Aufga-
be zugrunde, die Abmessungen des Stromwandlers
soweit zu verringern, daB er die Breite der zugehéri-
gen Stromschiene praktisch nicht Ubersteigt und
ferner eine zusétzliche Erwarmung mdglichst gering
bleibt.

Diese Aufgabe wird gemaB der Erfindung dadurch
geldst, daB der Zwischenteil quer zur Langsrichtung
der Stromschiene verlaufend angeordnet und an
seinen Enden mit den einander zugewandten Seiten
der Endteile verbunden ist und daB der Zwischenteil
in einem zum Durchtritt durch den Kern geeigneten
Abstand von den Endteilen angeordnet ist. Auf diese
Weise erhélt der Kern des Stromwandlers eine
gegenlber den bekannten Anordnungen um 90°
gedrehte Stellung. Er kann deshalb {iber die Breite
der Stromschiene nicht mehr {iberstehen. Damit ist
es nicht mehr erfordelrich, die Breite des Zwischen-
teiles zu verringern, wodurch auch weniger Verlust-
warme entsteht. Durch den erwéhnten Abstand des
Zwischenteiles von den Endteilen kann der Kern des
Stromwandlers auf einem Endteil oder beiden
Endteilen abgestiitzt werden.

Es erweist sich als vorteithaft, die Erfindung in der
Weise zu verwirklichen, daB die Endteile einander
mit einem stirnseitigen Abstand fluchtend gegen-
Uiberstehend angeordnet sind und daB der Zwi-
schenteil durch ein Verbindungsteil mit der Seiten-
flache des einen Endteiles und an seiner gegeniber-
liegenden Seite durch ein weiteres Verbindungsteil
mit der gegentiiberliegenden Seitenflache des ande-
ren Endteiles verbunden ist. Diese Anordnung ist
sowohl aus Einzelteilen als auch zusammenhéngend
herstellbar. In diesem Zusammenhang empfiehit es
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sich insbesondere, daB der Zwischenteil eine zwi-
schen den Endteilen befindlichen Trennfuge etwa
symmetrisch iberdeckend angeordnet ist und die
Verbindungsteile mit verringerter Breite gegeniiber
dem zum Durchtritt durch den Kern vorgesehenen
Bereich des Zwischenteiles ausgebildet ist. Durch
die verringerte Breite der Verbindungsteile wird
namlich erreicht, daB der Zwischenteil jeweils nur mit
der Seitenflache des einen Endteiles in Verbindung
steht und der Strom somit nur (iber den Zwischenteil
von dem einen Endteil zu dem anderen Endteil der
Stromschiene gelangen kann. Da diese schmaleren
Verbindungsteile kurz sein kénnen, entstehen nur
geringe Verluste. Die zusatzliche Erwdrmung ist
dementsprechend gering und entsteht an Stellen mit
guter Warmeabgabe.

Die Endteile, der Zwischenteil und die Verbin-
dungsteile kénnen einstiickig als biegbares Blechteil
ausgebildet sein. Damit ist es moglich, die bisherige
Herstellungsweise von Stromschienen fir Strom-
wandler beizubehalten, obwohl die Richtung des
Stromflusses durch die Stromschiene anders als bei
den bekannten Stromwandlern verlauft.

Der neue Stromwandler eignet sich gleicherma-
Ben fir Ausfihrungsformen mit einer Sekundérwick-
lung oder mit zwei Sekundarwicklungen. Werden
zwei Sekundérwicklungen bendtigt, so kann der
Zwischenteil fir den Durchtritt zwischen den Sekun-
darwicklungen bemessen und angeordnet sein.

Die Erfindung wird im folgenden anhand der in den
Figuren dargestellten Ausfilhrungsbeispiele naher
erlautert.

Die Figur 1 zeigt einen auf eine Stromschiene
angeordneten Stromwandler in einer perspekti-
vischen Darstellung.

Die Figur 2 zeigt eine Stromschiene als
Einzelteil in einer perspektivischen Darsteliung.

Die Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf die
Stromschiene gemas der Figur 2.

in der Figur 4 ist die Stromschiene gemas der
Figur 2 von unten gezeigt.

Die Figur 5 zeigt einen Langsschnitt durch
die Stromschiene und den darauf angeordneten
Stromwandler gemaB der Figur 1.

In der Figur 6 ist die rechte Seite der
Anordnung gemaB der Figur 5 in einer Stirnan-
sicht dargestelit.

In der Figur 7 ist eine abgewandelte Ausfiih-
rungsform eines Stromwandlers mit zwei Se-
kundarwickiungen in einer Darstellung entspre-
chend der Figur 6 gezeigt.

Einen Schnitt entlang der Linie VIiI-Vill in Figur 7
zeigt die Figur 8.

Die Figur 9 zeigt ein Stanzteil aus Kupferblech vor
seiner Umformung zu einer Stromschiene.

Der Stromwandler 10 gem&B der Figur 1 ist zur
Versorgung einer elektronischen Ausléseeinheit ei-
nes Leistungsschalters mit Isolierstoffgehause
(Bauart MCCB) vorgesehen und weist einen Kern 12
sowie eine Sekunddrwicklung 14 auf. Der Kern 12
besteht vorzugsweise aus geschichteten weichma-
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gnetischen Stahlblechen, die ein Fenster zum
Durchtritt der Sekundarwicklung bilden. Die Sekun-
dérwicklung 14 umgibt einen Schenkel des Kerns 12
und erstreckt sich durch das erwahnte Fenster in
der Weise, daBl die Wicklung 14 den Kern 12 umgibt.
Ferner weist der Stromwandier 10 eine Stromschie-
ne 16 auf, die einen gleichfalls das Fenster des Kerns
12 durchsetzenden Abschnitt aufweist. Auf diese
Weise wird ein MagnetfiuB in dem Kern 12 durch den
durch die Stromschiene flieBenden Strom erregt.
Anstelle der einen gezeigten Sekunarwicklung 14
kénnen auch in einer noch zu beschreibenden
Weise zwei Sekundarwickliungen vorgesehen sein.

Wie die Figuren 2 bis 6 naher zeigen, weist die
Stromschiene 16 einen ersten Endteil 20 sowie einen
zweiten Endteil 22 auf, die vorzugsweise eben
ausgefihrt sind und zur Verbindung mit einer
duBeren AnschiuBvorrichtung bzw. einem in das
Innere des lLeistungsschalters hineinfiihrenden Lei-
ter in geeigneter Weise gestaltet, z. B. mit Durch-
gangsdffnungen versehen sein konnen. Der erste
Endteil 20 der Stromschiene 14 besitzt einander
gegentiberliegende Seitenflachen 26 und 28. Eben-
so besitzt der zweite Endteil 22 Seitenflachen 32 und
34. Dabei befinden sich die Seitenflaichen 28 und 34
bzw. 26 und 32 auf jeweils derselben Seite der
Stromschiene 16. Ferner zeigen insbesondere die
Figuren 2 und 3, daB die Stromschiene 16 am Ende
des Endteiles 20 eine duBere Endflache 24 und der
Endteil 22 eine duBere Endflache 30 aufweist.

Wie insbesondere der Figur 4 zu entnehmen ist,
stehen sich die Endteile 20 und 22 mit inneren
Endflaichen 25 bzw. 31 mit einem Abstand 36
gegenuber. Beide Endteile sind miteinander leitend
durch ein Zwischenteil 38 verbunden, das einen
ersten abgewinkelten Schenkel 39 und einen zwaei-
ten abgewinkelten Schenkel 40 besitzt. Hierbei steht
der erste abgewinkelte Schenkei 39 Uber einen
ersten Verbindungsteil 42 mit dem Endteil 20 im
Bereich der ersten Seitenfliche 26 des Endteiles 20
in Verbindung, wahrend der gegeniberliegende
abgewinkelte Schenkel 40 des Zwischenteiles 38
Uber ein zweites Verbindungsteil 44 mit der Seiten-
fliche 34 des zweiten Endteiles 22 verbunden ist.
Durch die Verbindung an diagonal gegeniiberliegen-
den Stellen wird erreicht, daB die Richtung des
Stromes in dem Zwischenteil 38 etwa rechtwinklig zu
der Stromrichtung in der Stromschiene 16 als
Ganzes verlauft. Dies ist in der Figur 2 durch den
Doppelpfeil 18 fir die Stromrichtung zwischen den
Endteilen 20 und 22 und den hierzu rechtwinklig
stehenden Pfeil 48 fur die Richtung des Stromes in
dem Zwischenteil 38 veranschaulicht.

Wie insbesondere bei der Betrachtung der Figu-
ren 1 und 2 zu erkennen ist, weisen lediglich die
Verbindungsteile 4 und 44 einen geringeren Quer-
schnitt (MaB 46 in Figur 9) als die Gbrigen Bereiche
der Stromschiene 16 auf. Wegen der geringen Lange
dieser Verbindungsteile sind somit die Verluste
entsprechend klein. Durch ihre Lage am Rande der
Stromschiene ist die Warmeabfuhr nicht behindert.
Im Bereich des Kernes 12 des Stromwandlers 10
steht dagegen der volle Leiterquerschnitt zur Verfi-
gung. Ein Schenkel des Kernes 12 befindet sich
zwischen der Ebene der miteinander fluchtenden
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Endteile 20 und 22 und den Zwischenteil 38.
Gegenliber den bekannten Stromwandlern fiir Lei-
stungsschalter ergibt sich hierdurch eine um 90°
gedrehte Stellung des Kernes und der Sekundér-
wicklung gegeniuber der Stromschiene. Die Unter-
bringung mehrerer Stromwandler in einem Lei-
stungsschalter ist hierdurch erleichtert, weil der
Stromwandler Gber die Breite der Stromschiene
nicht Gbersteht. '

Wie bereits erwahnt, kann der Stromwandler auch
zwei Sekundarwicklungen besitzen. Ein entspre-
chendes Ausfiihrungsbeispiel ist in den Figuren 7
und 8 gezeigt. Der Stromwandier 50 besitzt einen
Kern 52 auf dessen gegeniberliegenden Schenkeln
eine erste Sekundarwickiung 54 und eine zweite
Sekundérwicklung 56 angebracht ist. Die zugehori-
ge, die Primé@rwicklung bildende Stromschiene 58
besitzt einen im Prinzip mit dem zuvor beschriebe-
nen Ausfihrungsbeispiels (ibereinstimmenden Auf-
bau. Jedoch ist der die Endteile der Stromschiene 58
verbindende Zwischenteil 60 mit so langen abgewin-
kelten Schenkel 62 und 64 versehen, da8 der
Zwischenteil 60 zwischen den beiden Sekundéarwick-
lungen 54 und 56 hindurchtreten kann. Dementspre-
chend ruht nicht der Kern des Stromwandlers auf
den Endteilen der Stromschiene 58, sondern die
untere Sekunddrwicklung 54. Auch das Ausfih-
rungsbeispiel geméB den Figuren 7 und 8 besitzt die
vorteilhafte Eigenschaft einer gegeniber herkémm-
lichen Stromwandlers geringen Baubreite.

Die Stromschienen 16 bzw. 58 kénnen aus einem
geeigneten Leiterwerkstoff durch ein Extrusionsver-
fahren hergestelit werden. Durch ein soiches Verfah-
ren wird das Leitermaterial in die gewlinschte hohle
Querschnittskonfiguration geformt und das (ber-
schussige Material wird zur Bildung der Endteile 20
und 22 weggeschnitten. Eine zusétzliche Bearbei-
tung trennt die beiden Endteile 20 und 22 elektrisch
von einander und bel&Bt nur die Verbindung mit dem
Verbindungsteil 38.

Ferner kann die Stromschiene 16 bzw. 58 aus
Biech hergestellt werden. Beispielsweise kann ein
Blechteil 66 aus Kupferblech entsprechend der
Figur 9 ausgeschnitten werden und anschlieBend
durch einfache Biegevorgdnge in die gewlnschte
Gestalt umgeformt werden. Die mit dem MaB 46
versehenen Abschnitte bilden dabei die Verbin-
dungsteile 42 und 44 geméB den Figuren 2 und 4.
Der Stanz-Biegeproze8 hat den Vorteil der raschen
Durchtihrbarkeit. Demgegentiber 1a8t sich durch
Extrudieren eine Stromschiene mit enger tolerierten
Abmessungen herstellen.

Patentanspriiche

1. Stromwandler (10, 50) fir einen Leistungs-
schalter mit einer als Primarwicklung des
Stromwandlers (10, 50) dienenden und dessen
Kern (12, 52) durchsetzenden Stromschiene
(14; 58), die zwei zur Verbindung mit weiterfih-
renden Leitern dienende Endteile (20, 22) sowie
einen zwischen den Endteilen (20, 22) befindli-
chen, den Kern (12, 52) durchsetzenden Zwi-



5

schenteil (38, 60) besitzt, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Zwischenteil (38, 60) quer zur
Langsrichtung der Stromschiene {16 58) ver-
laufend angeordnet und an seinen Enden (39,
49; 62, 64) mit den einander zugewandten
Seiten (25, 31) der Enditeile (20, 22) verbunden
- ist und daB der Zwischenteil (38; 60) in einem
zum Durchtritt durch den Kern (12; 52) geeig-
 neten Abstand von den Endteilen (20, 22)
angeordnet ist.

2. Stromwandler nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Endteile (20, 22)
einander mit einem stirnseitigen Abstand (36)
fluchtend gegenliberstehend angeordnet sind
-und daB der Zwischenteil (38) durch ein
Verbindungsteil (42) mit der Seitenfliche (26)
des einen Endteiles (20) und an seiner gegen-
Uberliegenden Seite durch ein weiteres Verbin-
dungsteil (44) mit der gegeniiberliegenden
Seitenflache (34) des anderen Endteiles (22)
verbunden ist.

3. Stromwandler nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB der Zwischenteil (38) eine
Trennfuge (36) zwischen den Endteilen etwa
symmetrisch (berdeckend angeordnet ist und
die Verbindungsteile (42, 44) mit verringerter
Breite (46) gegeniiber dem zum Durchiritt
durch den Kern (12; 52) vorgesehenen Bereich
des Zwischenteiles (38; 60) ausgebildet ist.

4. Stromwandler nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Endteile (20, 22), der
Zwischenteil (38) und die Verbindungsteile (42,
44) einstickig als biegbares Blechteil {66)
ausgebildet sind.

5. Stromwandler nach Anspruch 2 mit zwei
auf gesonderten, auf gegeniiberliegenden
Schenkeln des Kernes (52) angeordneten Spu-
lenkdrpern befindlichen Sekundérwickiungen
{54, 56), dadurch gekennzeichnet, daB das
Zwischenteil (60) fir den Durchtritt zwischen
den Sekundérwicklungen (54, 56) bemessen
und angeordnet ist.

0222 687

10

15

25

35

40

50



B0

_ 22

247

5 4

32
\
O

4z
h=E=
eﬁt;’”
e R
(44' Ll (E

26
\
O
{

28




0222687

85 P 9190
0~ RLLL) 12 1 12
:lg 38 38~ —hA 44
AN NN AN
> S 4z
20 = d-22
Fras 3% 5, F16 &
VI
r§ | 56
B
50 56 77
=={1-52
52 6014
627} 'l’ ” 54 58 = 54
.. “ 64 [ N \-\-.\\ \\' e |
8 L F16. 8
VI
FlG. 7 _
O
Flg 9 46 .
L
f
i
N
' a6 66




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

